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Wild -West Es wird gebeten, nicht auf den Pianisten
zu sclüessen er tut sein Bestes!

Kalbshirn
Vor Jahren wohnte im Appenzeller-

lande ein wegen seiner Spässe und
Schrullen weitherum bekannter Metzger.

Eines Tages ward ein Kalbshirn
bestellt, das aber nicht an die
Bestellerin verkauft wurde. Als diese
später es abholen wollte, nahm er
ahnungslos den wieder zusammenge-

Die vorzüglichen im Restaurant à 5 u. 6 Fr.
MENUS in der Brasserle â 3 u. 4 Fr.

setzten Kalbskopf, hob ihn auf den
Aushaustock und schlug ihn scheinbar

entzwei. Es war natürlich hohl.
Staunend erklärte er: «Jetzt han i a

Chalb gschlachtet, das kei Hirn hät.
Gsend Sie, nöd umsunscht sind die
Viecher so saudumm!» sagts und ent-
lässt die Frau mit Staunen.
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